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Presseinformation 4/2020  
  
Gemeinsame Pressemitteilung 
 
Logistikbranche braucht jede Unterstützung 
zur Gewährleistung der Versorgungssicherheit 
 
Deutschland im Krisenmodus – auf die Speditions-, Transport- und 
Logistikwirtschaft ist Verlass 
 
Frankfurt am Main/Berlin/Hattersheim, 19.03.2020 – Deutschland 
befindet sich in einem in jüngerer Zeit nicht dagewesenen Krisen-
modus. Die Lieferketten sind heute unter Spannung, aber stabil. 
Die Verbände der Speditions-, Transport- und Logistikwirtschaft – 
AMÖ, BGL, BIEK, DSLV und BWVL – bekräftigen, dass die Unterneh-
men und Beschäftigten der Branche auch in dieser Ausnahmesitu-
ation die Versorgung von Bevölkerung und Wirtschaft auf dem ge-
wohnt hohen Niveau zuverlässig sicherstellen werden. 
 
Die Helden der Logistikbranche sind unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
in den Import- und Exportabteilungen, der Disposition, in den Umschlags-
anlagen, in den Lägern und im vordersten Einsatz die Fahrerinnen und Fah-
rer von schweren Lkw im internationalen Fernverkehr, von leichten Lkw in 
der Regionalversorgung bis hin zu Kurierfahrzeugen in der Paketzustellung. 
Alle Beschäftigten sind derzeit mit hohem Engagement im Dauereinsatz, um 
die Versorgung mit Lebensmitteln, Medikamenten und allen Gütern des täg-
lichen Bedarfs sicherzustellen. Ihnen allen gebührt gerade in dieser außer-
gewöhnlichen Situation in besonderem Maße Wertschätzung und Anerken-
nung – ob im Alltag oder in der politischen Betrachtung. 
 
Die hier genannten Verbände fordern die Politik auf, den Unternehmen der 
Branche und ihren Beschäftigten, insbesondere unseren Fahrerinnen und 
Fahrern gerade in der aktuellen Situation die notwendige Unterstützung zu-
kommen zu lassen, um die Versorgung auf Spitzenniveau auch in Zukunft 
sicherstellen zu können. So ist die Aussetzung des Sonntagsfahrverbots zum 
Beispiel ein richtiger Schritt – sie muss aber unbedingt für den Transport 
sämtlicher Warengruppen gelten, damit nicht nur die Supermärkte gefüllt 
bleiben, sondern die Wirtschaft die Güter des täglichen Bedarfs auch weiter-
hin produzieren kann. Zudem muss die Politik dafür sorgen, dass der grenz-
überschreitende Warenverkehr reibungslos passieren kann, um die Liefer-
ketten weiterhin zeiteffizient und stabil zu halten. Dies ließe sich beispiels-
weise durch die Einrichtung von Green Lanes für Lkw an Grenzen, wie jüngst 
von der EU-Kommission vorgeschlagen, erreichen. Um den Informations-
fluss und die Transparenz über die einzelnen z. T. länderindividuellen Maß-
nahmen zu gewährleisten, ist dringend eine zentrale Bündelung der Infor-
mationen notwendig, z. B. in geeigneten Krisennotfallzentren. 
 
Deutschland muss jetzt zusammenhalten, solidarisch diese Krise bewältigen 
und dabei die Zeit nach dem Coronavirus nicht aus dem Blick verlieren. Dazu 
wird die Speditions-, Transport- und Logistikbranche mit aller Kraft beitra-
gen. 

mailto:presse@biek.de
http://www.biek.de/


 

Seite 2/2 
 

 
Bundesverband Paket 
und Expresslogistik e. V. 
 
Dorotheenstraße 33  
10117 Berlin 
 
Pressekontakt: 
Sarah Neumeyer 
Tel. 030 / 20 61 78-70  
Fax 030 / 20 61 78-88  
E-Mail presse@biek.de 
http://www.biek.de 
 
 

 
 
 

 
Die Verbände: 
 
Bundesverband Möbelspedition und Logistik (AMÖ) e.V. 
Bundesverband Güterkraftverkehr Logistik und Entsorgung (BGL) e.V. 
Bundesverband Paket und Expresslogistik e. V. (BIEK) 
Bundesverband Spedition und Logistik (DSLV) e.V. 
Bundesverband Wirtschaft, Verkehr und Logistik (BWVL) e.V. 
 
 
 
Der Bundesverband Paket und Expresslogistik:  
Im 1982 gegründeten Bundesverband Paket und Expresslogistik (BIEK) sind die führenden An-
bieter für Kurier-, Express- und Paketdienste in Deutschland organisiert: DPD, GLS, GO!, Her-
mes und UPS. Die Mitgliedsunternehmen bieten ihren Kunden eine bundesweit flächendeckende 
Zustellung von der Hallig bis zur Alm. Die Branche realisierte im Jahr 2018 Umsätze in Höhe 
von 20,4 Milliarden Euro und beförderte 3,52 Milliarden Sendungen. 
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